
Inhalt

KAPITEL 1: EINLEITUNG _ 4

KAPITEL 2: GRUNDLAGE DER MENSCHLICHEN
WILLENSFREIHEIT IM KORAN 23

2.1.  Die Araber und ihre Vorstellung von der ”Vorher¬
bestimmung ” vor dem Islam - ein historischer Überblick 23

2.2.  Koranische Philosophie der menschlichen Freiheit -
METAPHYSISCHES FUNDAMENT 29

2.2.1. Erster Grundsatz : Al -Fitra (”Naturanlage ”) 33
2.2.2.  Zweiter Grundsatz : Al -Am§na (”Vertrauenspfand ”) 45
2.2.3.  Dritter Grundsatz : Al -Ibtilü ’(”Prüfung ”) oder

AL-BALä’ („Heimsuchung ”) 53
2.2.4. Vierter Grundsatz : Al -Khilafa („Stellvertretung Gottes “)

57

2.3. Der Mensch als Statthalter Gottes auf Erden und der
Kern der Freiheit 62

2.3.1. Der Mensch und seine universale Rolle im Kosmos 68

2.3.1.1. Die Ähnlichkeit in Entstehung (An-Nas’a)  und Ende (Al-Masir)  68
2.3.1.2. Der Zusammenhang auf der Ebene der Gesetzmäßigkeiten in der

Natur 71

2.3.1.3. Al-Khilafa  und die besondere Stellung des Menschen im
Universum 75

2.3.2. Konsequenzen für die islamische Anthropologie 79

1



KAPITEL 3: DER ABSOLUTE WILLE GOTTES UND DIE
FREIHEIT DES MENSCHEN_ 83

3.1. Theologische Aspekte des Gotteswillens (Al -irada
AL-KAWNIYA, AL-IRADA AS-SarTA ) 83

3.2. Stellungnahme des Korans zum Zwang im Glauben 91
3.3. IBLIS ALS EINE MIT FREIEMWILLEN BEGABTE GESTALT IM KORAN 98

KAPITEL 4: HAUPTPRINZIPIEN PER MENSCHLICHEN
FREIHEIT IM KORAN_ 106

4.1. Das Prinzip der Gerechtigkeit (Al-Adl oder Al -Qist:
das Gerechte ) 107

4.2. Das Prinzip des Guten (Al-Khayr oder Al -Ihsän) 123
4.3. Das Prinzip der Wahrheit (Al-Haqq) 127
4.4. Zusammenfassung 137

KAPITEL 5:AL-IJTIHAD  IM ISLAM_ 139

5.1.  Bedeutung und Anwendungsbereiche des Ijtihad  139
5.2.  Grundsätze des Ijtihad  144
5.2.1. Die Geschichtlichkeit der Offenbarung 144
5.2.2. Die Notwendigkeit zeitgemäber Interpretationen 145
5.2.3. Die Nützlichkeit und der Schutz der allgemeinen

Interessen 147
5.3. Historische Konkretionen 151
5.3.1. Wie im Koran das Problem der Sklaverei gelöst wird 151
5.3.2. Beispiele für die Anwendung des Ijtihad unter Omar

(I . Jh . n . H.) 160
5.3.3. NaGm ad -DIn at -TüfI und seine neue Rechtsschule 163
5.4. At -Taqlid (”Nachahmung ”) und der historische Irrtum 166
5.5.  Die Mujtahidun - Brückenschlag zur Moderne 170



KAPITEL 6: BASIS DER RELIGIONSFREIHEIT IN DER

ISLAMISCHEN MYSTIK_ 178

6.1. Der Mensch als das „Hauptziel Gottes “ 178
6.2. Die mystische Vorstellung von „innerer Freiheit “ 183
6.3. Liebe und Einheit Gottes als Grundstein für Toleranz

und Religionsfreiheit 187

KAPITEL 7: HISTORISCHER RÜCKBLICK AUF DIE
ENTWICKLUNG DER IDEEN VON RELIGIONS - UND

WILLENSFREIHEIT IM ISLAM_ 192

7.1. Von Mohammed bis Omar Ibn al -Khattab : Toleranz im
Umgang mit Andersgläubigen 192

7.2. Die Zeit des Kalifen 'Ali Ibn Ab!  TäLiß: Die Frage der
Willensfreiheit 201

7.3. Ibn 'Abbäs 205
7.4. Al -Hasan al -BasrI 208
7.5. Abu HanIfa 216
7.6. Al -BuchärI und die Schule der Muhadditin 231

KAPITEL 8: SCHLUSSFOLGERUNG UND AUSBLICK _ 234

Glossar
Literaturverzeichnis

243
251


	Inhaltsverzeichnis
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]


